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Der am Schlüsse des Etatsjahres gegen die (Annahme uerbliebene rechmmgsmäßige
Ueberschußbeträgt 12 692 M, 85 Pf,, welcher ebenfalls ,^nd Tit. III verausgabt und »ud
Tit. IV, 1 des Haupt-Etats der prouinzialständischenVerwaltung uneder vereinnahmt morden ist.

(I Provinzilll-Taulistummenanstalten.

^'ach Aufhebung der auf diesseitigeKosten errichtetenNothtlassein Aachennnirden mit
Beginn des Etatsjahres 22 Klassen Seitens des Provinzial-Verbandes unterhalten. (5s stellte
sich jedoch heraus, daß zur Unterbringung verschiedenerKinder aus älteren Jahrgängen die
Errichtung einer neuen Klasse ein dringendes Bedürfniß sei und so beschloßder Prouinzial-
Verwaltungsmth, nm diesem störendenNothständeabzuhelfen, die Errichtung einer ?. Schulklassc
an der Taubstummenanstaltin Brnhl, welche mit dem 1. Januar 1885 in's Leben trat. Die
Anstellungeiner neuen Lehrkraft wurde hierdurchuicht uothweudig,weil der im Etat vorgesehene
Hulfslchrer gcmeiufam mit den anderen Lehrern nach Anweisung des Direktors der Anstalt den
Nuterricht iu dieser Klasse übernahm.

Die 23 Klassen vertheilen sich auf die einzelnenAnstalten, wie folgt!
1. an der Taubstummenanstaltzu Nrühl. . . ? Klassen,
2. „ „ „ „ Kempen . . 4
3.
4,

„ Neuwicd
„ Trier .

6
6

Hierzu treten noch 5 Klasse» an der städtischen Taubstummenschulczu Elberfeld und
! an derjenigenzu Efseu.

Der für jedes iu die Auftakt zu Elberfeld aufzunehmendeKind Seiteno des Provinzial-
Verbandes vertragsmäßig zu zahlende Zuschuß von 150 M, pro Jahr, welcher durch Beschluß
des Provinzial-Verwaltuugsraths vom 24,/27, September 1883 auf 160 M. erhöht worden war,
mußte im Laufe des Berichtsjahres ans Gründen des Bedürfnisses auf 180 M. erhöht werden.
Dementsprechenderhöhte auch die Stadtverwaltung iu Elberfeld ihren Zuschuß uou 3500 M.
auf 4000 M.

Die Frequenz der Anstalteu ergibt sich aus folgender Uebersicht:

«ilihl. KemPen. Ncuwieü. Trier. Elberfeld. Essen. Summe.

3 «

«̂

«
»»
3̂

Bestand am 31. März 1884. , , , 57 29 »7 21 46 31 49 38 38 28 25 20 252 >162

Zugang im ,>U)re 1884/85 , . , ,

Summe , ,

Kl 12 — — 6 7 9 4 5 8 10 7 46! 38

'76 41 8? 2l 52 38 58 42 43 31 35 27
!

298 , 200

Abgang im

am 31, März 1885. . . .

13 6 2 2 IN 8 11 <! 9 8 3 4 48! 29>

Bestand 60 85 35 19 42 30 47 36 34 28 32 28 250 171
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Außerdem befanden sich auf Kosteil des Prouinzial-Verbändes im Genusseeiner ganzen
bezw. theilwcisenFreistelle:

il, iu der Vercins-Taubstummenanstaltzu Aachen. , 15 Kunden 13 Mädchen -- 28,
^ . „ " " " Köln . .

in Summe , . 37 Knaben 26 Mädchen -- 63,
so daß im Ganzen 484 taubstummeKinder auf Kasten des RheinischenProvinzial-Verbandcs
unterrichtet wurden.

Die Freistelleilerstreckten sich auf den Unterricht, sowie auf das für die Uutcrbriugung
der Zöglinge zu entrichtendePflegegcld, während für die Kosten der Bekleidung, der nöthigen
Schulbücher und der außergewöhnlichenErtraukuug die Angehörigen bezw, die Unterstützuilgs-
gemeindenaufkommenmuhten.

Die Vertheilung der Zöglinge auf die einzelnenRegierungsbezirkeist nachstehende:

BlUhl. Kempen. Neumied. Trier. Aachen. Köln.
fcld.

Essen. Summe.

Allchen .....
Koblenz .....
Köln ......
Düsseldorf , , , ,
Trier......

landllrm , , . .
Wiesbaden . . , .

17
11
82
2!»

2

l

3
3

47
1

18
7

43
4

5
25

7
2

43
1

25
1
1
>

5

18
12 62

>

54

53
61
68

250
50

1
1

Summe . , 05 54 72 83 28 35 62 55 484

Der Gesundheitszustcmdim verflossenenVerwaltungsjahr war im Allgemeinen ein
güustiger. Zwar trat in den Sommermonaten ?mni, )uli und August in der Stadt Brühl das
Reruenfieber epidemisch auf uud wurdeu mehrere Zöglinge der Anstalt davon ergriffen. Dank
der guten Pflege, welche die Erkranktentheils durch die Krankenfchwestcrn iu Brühl, theils durch
die Eltern in der Heimath erhielten, ist kein Krankheitsfallmit tödlichem Ausgang zu verzeichnen.

Gestorbensind während des Verwaltuugöjahresuud zwar in Vrühl am 17, August1884
Joseph Pev6e aus Nüttgenbachau Gchirutubertulose,in Neuwied am 28. April 1884 Dorothea
Dierstein aus Elareuthal cm den Folgen eines Bronchialkatarrh's; endlich in Trier im Juni 1884
Heinrich Faber aus Eonz an der Lungeuschwindsucht uud Peter Müller aus Bendorf an einer
Unterleibsentzünduug,

Im August 1884 fand eine eingehende Revision der vrovinzialständischenTaubstummen-
Anstalten im Auftrag des Herrn Ministers Seitens des Geheimen Ober-Negierungsraths Herrn
Dr. Schneider uud des Proviuzial-Schulratho Herru Dr. Wendland statt. Seitens der dies¬
seitigen Verwaltung betheiligte sich au dieser Revision Herr ^audesrath Klausener. Das
Resultat der Revisiou war ein durchaus erfreuliches. Der Herr Minister der geistlichen«.
Angelegenheitennah,» deshalb Veranlassung, uuterm 24. September 1884 den Herru Ober-
Präsidenten der Nheinprovinzzu ersuchen, dem Herr,, Laudes-Direktor mitzutheilen, daß er mit
lebhaftemInteresse von dem Eifer und der Umsicht Kenntniß geuommcn habe, mit welchen, sich
die prouinzialständischeVerwaltung die unterrichtlicheVersorgung der taubstummen Kinder der
Provinz angelegensein lasse und daß er nicbt unterlassen wolle, den Vorstehern und Lehrerkollegien
der revidirten Anstalten seine Anerkennungauszusprechen.
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Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist noch Folgendes zn erwähnen:

^. Anstalt zu Brühl.

Die im Etat vorgesehene Stelle eines Hülfslehrers wurde dein bis dahin au der Volks¬
schule zu Eupen angestellten Lehrer Heinrichs übertragen nnd trat derselbe am 2. Januar 1885
seiue neue Stelle an. Im Nebrigen sind Veränderungen im Lehrerpcrsonal nicht eingetreten und
besteht dasselbe arm dem Direktor Fieth, aus den Lehrer» Vruß, Husch eus, Frielingsdorf,
Küpper, Oefsenich, Heinrichs und der Lehrerin Wirtz,

Die Gebäulichkeitcn der Anstalt haben i>u Jahre 1884/85 keine Veränderung erfahren.
Die im vorige» Nerwaltungsbcricht eriuiihnte Bekleidung eines Theiles des Treppenhauses hat
sich fortgesetzt gut bewährt und ist die früher vorhandene Feuchtigkeit dieses Theiles des Gebäudes
nunmehr vollständig verschwunden.

Die Verhandlungen, betreffend den Ankauf eines an die Anstalt anstoßenden Gartens
behufs Benutzung zu Anstaltszwecken sind noch nicht zn Ende geführt,

H. Anstalt zu Kempen.
^n den, Lehrerpcrsonal sind im Laufe des Berichtsjahrs keine Aendcrnngen eingetreten

und besteht dasselbe aus dem Direktor Kirfel und den Lehrern Heinrichs, Dieckmann,
Iansscn und der Industrielchrerin Ianfen,

Außer den gewöhnlichen laufenden Reparaturen wurden im Jahre 1884/85 kerne baulichen
Arbeiten in den Anstaltsgebäuden vorgenommen,

(I Anstalt zn Neuwied,
Veränderungen im Lchrcrpersonal sind nicht vorgekommen und besteht dasfclbc aus dem

Direktor Günther und den Lehrern Hartmann, Althaus, Lamberti, Münscher, Pälzer
und der Lehrerin Hucppc,

Die laufenden Reparaturen kamen nach Maßgabe des Kostenanschlags zur Ausführung
nnd wurde außerdem die alte baufällige Mauer am Krankenhauswege durch eine neue ersetzt,

I). Anstalt zn Trier,

Die bis zum 1, Oktober 1884 beurlaubte Lehrerin Cüppers konnte bereits mit Beginn
des Summersemesters 1884 ihre Lehrthätigteit wieder aufnehmen.

Sonstige Vcräuderuugen sind im Lehrcrpersoual nicht zu verzeichnen. Dasselbe besteht
aus dem Direktor Cüppers nnd den Lehrern Derigs, Kockelmann, Schäfer, Scholl,
Firmenich und der Lehrerin Cüppers,

Die Banthätigkcit beschränkte sich auf die Ausführuugen der laufenden Reparaturen,
Die Rechnung über das Taubstnmmenwcsen pro 1883/84 ist reuidirt und wird dem

nächsten Prouinzial-Landtage behufs Crthcilung der Decharge vorgelegt werden.

Die Nechnungsresultate sind nach dem Finalabschluß pro 1884/85 wie folgt:
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Tit. Einnahme.

i,
ii

m,

IV.
v.

VI

I
II

III
IV.
V.

VI.
VII,

VIII,
IX
X

XI

XII
XIII.

XIV.

Defette, Neste, Bestand .........
Zinsen ..............
Beiträge der Zöglinge.........
AußergewöhnlicheEinnahme und zur Abruudung

des Etats ............
Zuschußaus der Wilhelm-Augustn-Stiftuug . .

„ „ Prooiuzialmittcln......
Ersparnisseder Prouinzial-Tnubstununenanstalteu

Summe der Soll.Eiuualnucu , ,

Aliihl.

-^ ^
300 —

2 223,99
1 492 26,

Ausgabe.
Vorschuß,Neste ...........
Besoldungen der Lehrer .......
Verpflegung der Zöglinge.......
Zu Utensilien ............
Zur Heizung uud Beleuchtung......
Krankenpflegeund Arznei ........
Zu Nnterrichtsmitteln.........
Zu baulichen Zwecken ........
Instruktionsreiseu der Lehrer. , , , , .
UnvorhergeseheneAusgaben .......
Besonderer Abschnitt .........
Zur Unterhaltung der Taubstummenanstalten

Trier, Aachen, .«öln, Elberfeld und Essen. .
Unterstützuugssondsfür entlasseneTanbstnmme,
Außerordentlicher Zuschuß für die Anstalten

Aachenund Köln ..........
Nentbar angelegteBeständeder Wilhelm-Augustn-

Stiftung............

Summe der Soll-Ausgaben , ,

32 3U0,—

Kempen. Neuwied.

340
4 785

549

17 9M,—

36 817,25

31461
4 353 55

978^-

Trier.

^

Aachen.

38<is»«,,

23 574!84 89 241! 16

300 25!

32122!

18 031,—
18000 5 625!—

Köln.

227 83
5 400 —

!36 651 47

300
13 250
19 698

338
402
130
804!
470
140
584,
698

340
!880

11867
57

225
62

189
331

66

369
1 750

!-

312
16 034
13 523

56
369
54

284,41
! 150^99

300
13 203
19166

158
441

53
282
837

1 874<73i
5 580 84!

828
1880

Die Soll-Einnahme beträgt
„ „ Ausgabe

Die Ist-Einnahme betragt
„ „ Ausgabe „

Bnlaueirt.

Mithin Bestund
Vorschuß

Rest-Einnahme
„ Ausgabe

36317 H'>

3«! 317 25
36 817125

23 574 84

23 574
28 574

36 017^25!
36 817!25,

3W
300

23274
28 574

39 24146

64>8,91 5 627188

5 625 —

86 651 47

39 24146,
39 241^16

300
800

39 091
39 026

62

150
212

66

66

36 651,47
86 651^47

36 351
36 541

798,91

6 418 91

5 400

227 ,^!

5 627

6 418 91
6 418191

5 627 83
5 627 83

6 418
6 415

189
300
110

5 627
5 627

88
88
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Bemerkungen.

') Am I. April 1884 betrug der Kapitalbestand der
Wilhelm-Augusta-Stistung IL 22? W. 0? Pf, Der
Betrog »0» 4«u M, «8 Pf. stellt die Zinse,, dieses
Betrages dar,

'> Psiegeloftenbciträgi zweier Zöglinge in der Anstalt
zu Elberfeld,

') Durch Veschlus! deö Provinzial-Vcrwaltuugsraths
vom ?,/8, Juli 1885 sind dir Ersparnisse dei den
ProUinzial-Taubstumnienaustalten der Wilhclm»Aug»sta«
Stiftnug zugeführt worden.

') Die Cifparuiffe find erzielt worden durch die zeit-
weife NichtbcselMig ct»tsm»!!ig Uorgeschener Stellen,

') Die Winderausgabe ist entstanden durch eine ge¬
ringere Anzahl verpflegter Zöglinge, als sie der Etat
vorgesehen. Auch wird der Pflcgesal^ im Etat pro Jahr
berechnet, während iu Wirklichkeit die Fericuzcit in Ab«
rechnuug lommt.

') Die Ucbcrfchreitung ist entstanden durch die Er«
ueuernng einer Umf»flung«maner in der Anstalt zu
Neuwied, sowie durch die Ausführung außerordentlicher
Änstreicherarbcitcn in der Anstalt zu Trier.

') Die Ersparnisse diefcs Etlltstitels au« 1883/8.,
sind auf das Etatsjahr 1884^85 übernommen worden,

') Der Betrag seht sichzusammen an« I«0 uud »0 M,
für die Fortbildungsschule,! in Esfen uud Elberfeld, uud
33 Äl. 9? Pf, sür die Drnillosten de«, Lehrpl»»«,

') Der Betrag von 50 ?!,? M, 40 Pf, bildet sich wie
folgt:
a, Zuschuß sür die Austolt Trier , 18 030 M, — Pf,
d, „ „ „ „ Elberfeld »8 ?3l! „ 40 „
<>, „ „ „ „ Efscn , 14 031 „ — „

>»)rir.
2un,me

ßemerlung »U 3,
5N?!>? M, 40 Ps,
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